
Zur Neu sten Chronıiık des Ordens
Bar C1 he Benediktine:r akademie. Die Bayerische Benediktinerakademiue

(BB Instiılut der Baverischen Benediktinerkongregation hat dank de
Pressegesetzes ıhr ()roan Siudien und Mılteilungen zuU Geschichte des Bener-

diktinerordens und seLNET Zweige nunmehr früher 111 den CI CHCH Verlag
(Verlag der Baverischen Benediktinerakademie, München., Ahte1 S{ Bonıifaz) UÜDer-
LLO1LLLTINEIL Dıie Zeitschrift erscheıint WIOC 31 em Dritten Reich Jährlıch ı111 h.  Het ten

hıs 1er Teıilen 7JC nach der wırtschaftlıchen Lage. Die Auslieferüng erfo!leot
„usschliıelilich durch den Verlag. Daneben werdern ıe bısherigen Ergänzungsbünde
1111 Verlag weıtergeführt. Für Arbeıten Benediktinern lıturgie- und
unsigeschichtliche Arl stehen nunmehr auch ı2 Krgänzungsbände A d 6r—S UDE
Ahtprotekior ıs nach dem es der Bar erıschen Benedik!1nerkongregalion 1900
herausgegebenen (latalogus MonachorumCliongregationıs BenedictinaeBavarıcae Ä: bl
Dr Angelus Kupfenr VOIl Eittal, Sekre W ılhelm Fink O11 Metlen,
IL Sekretär: P Romuald ‚9i (3 SE Bonıfaz-München, Schriftleiter
der LZeitschrift: derselbe, (Clamerarius: Benedikt AL 11 Bonıfaz-
nchen. Die Akademıe zühlt 1090 33 ordentlıche {Mıtgheder (1 Bischot, Abhte,
A} Mönche), _ außerordenlliche Milglieder, Ehrenmitglied (Prälat Prof IIr
Hartig). Mitarbeiter der Schriftleitung f  ur  f USA ısl Prof Carl Selmer V OIl

Iuntler College New York

Abt Herweren Institut ı11 HE Laach Als zweıles wıissenschaftiliches Insh-
ul deı Dbenediklineın 111 Deutschl] nd wurcde 2008 51 Januar 1945 111 Marıja-Laach cla  S  S

‚„„Abt-Heryw egen-Instilut für hiurgzische nd monastısche Forschung gegründel Es
stellt CINC VWwEe1LeTUN  j  ( und straftfere Formung deı y OIM ce] ht Ildefons Herweoen
gegründeten Liaacheı Akademıe ar Das Institut umfalt zunächst ıe für W  C]!)-

schaftlıche Arbeıt hbestimmten un ausgebildeten AÄAönche der Abhlteı selbst Ver-
x (enllichungen de Instituts sınd dıe Jährlıch ZzwW61- 18 dreımal erscheinende Zeiul-
schrıft Liturgie un Mönchtum Laache: Hefte SOW 1E als Nachfolger des rühmlıich
bekarnumnlen ‚‚Jahrbuch FülL Liturgiewissenschaft das neugegründele Archtv f ür
Luturgiewissenschaft (‚Verlag Pustet 111 Kegensburg) Iie drıtte Studienlagzung
des Instiıtuts fand anfangs Auegust dieses Jahres Q819* Sekretär des Instiluls

Hılarıus ID I11 () I1 d Der Jeweılıge ht von Laach ISE Kanzler des Institults

Dieseı Leıl der vorliegenden Zeıtschrift beschränkt sıch ortan aut Nach-
riıchten ber das U  S  J2 Un . Leben 11N Orden Während e ‚„‚Studıen
und Mitteilungen beı ıhrem Entstehen Y Jahren das an?lg6 Nachrichtenhblatt®
de: Ordens WarL’', besıtzt heute fast jede Abteı ıhre Mitteilurigsblfitter (s dıie Bıhblıo-
graphie 111 diesem Heft). ber da sonstige Leben 1} Benediktinertum vgl ıntler
den deutschs rachlıchen Zeitschriften esonders dıe Benediktinische Monatsschrift„Fi  >p*SOW 16 MarıLAd- instedeln.
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Amerikanische Benediktinerakademie Wiıe das-nordamerıkanısche
enedıktınertum ııntier Aht Bonifaz Wımmer VO. Bavern A115s seınen Ausgang nahm,

wohl auch UuUNnseTre baverische Benediktinerakademie Anregung für eın ähn-
liches 1044 geplantes und 1047 endgültıg geformtes Institut ıinter den zahlreichen
Benediktinern un Benediktinernonnen der Vereinigten Staaten. D  16  . ADBA entstand
1 eıner früheren Vereinigung der valıonal Benedictine Educational Associjation “

E1n guler (Gedanke, da{f sıch Cdie AB  z Anfang nıcht aut Pıne der
amerıkanıschen Kongregationen beschränkt hat Auch raumt S16 en Frauen beı der
groben Bedeutung der zahlreichen ON Benediktimerinnen geleıteten Mädchen-
schulen ıhren Platz eın Die ABA besitzt nach amer1ıkanıschen Maßen nıcht
wenıiger ql acht Sektionen. \'26) ene jede mehrere Wissensgebiete umfailt W1e
dıe drıtte Sektion Tr NSo7zlalwıssensc af  — Anthropologıe, Volkswirtschaft, (se-
schichte nd Soziologie. Die erste Sektion nennt sıch Sacred Studıies, dıe zweıte.:
Philosonhıe, ıe vierte: Erziehung und Psychologie, e fünfte” Sprache und SQ
'atur, dıe echste: Naturwissenschaft, dıe sıebte, der ıne Sıster vorsteht: Kunst n

Die letzte Sektion hıldet I1e Bıbhothekswıissenschaft?2. Jährlich sollen W en1g-
=| Z7weIl sektionen eiınmal tagen. UOrgan der BA sınd die ‚‚.Benedictine Studies“”
Unter en bereits gehaltenen KHeferaten der drıtten Sektion SC1 erwähnt Bonılaz
W ımmer und se1ınNe Bedeutung für das Benediktusjubiläum 15% 1850 unter
denen der ersten xektion: Bonifaz Wiımmer und cdıie höheren Stuchen. Wır freuer.
lll'lS’‚ dafßß as Andenken dı1eses großen bayerischen Pioniers öoch So lebendig

Als Krucht bısheriger Arbeıt kann der In Maschinenschrıift gedruckte Katalog
()liver Kapsner GSB: John’s abbey: Benedictine Bıbliographie

(Subiect Part) genafmt werden. der keıine Bıbliographie des Benediktinischen
Schrifttums: sondern wıe scheint eınen Präsenzkatalog der ın Amerıka befind-
'ichen benediktinıschen Litera?ur‚ darstellt.

Wissenschaftliche Veröffentlichung deutscher Benedjkünur: Irotz der
großen, für da Ausland Kaum vorstellbaren Schwaierigkeiten Fönnen dıe deutschen
Benediktiner ın den wenıgen Jahren der Nachkriegszeit au f verschiedene namhafte
wıssenschaftlıche Veröffentlichungen hınweılsen. So lıegt nunmehr k4 das prsS$:  2
Heft der eius Latına. Die Reste der altlateinischen Bibel. Nach Pelrus Sabatıier
nNeu gesammelt Unı herausgegeben vVvon der Erzabtei Beuron ( Verlag Herder. Freı-
burg), das das von : P. Bonifaz CR von Beuron zusammengestellte erzeichnis
der Sıgel ür Handschriften und Kirchenschriftsteller enthält. In der von; der
gleichen KErzabtei herausgegebenen -bekannten Reihe Texte und Arbeiten erschienen
1948 als Hefte 36/37: Die Kalendarıen DOnNn S} (‚allen, hrg. von P. Emmanuel

Ul I1l %l ın S ITI (Gemeimnschaftsarbeit mıt Alban Do A un: Leo Eize h 6
(Textherausgabe), Dr Bernhard h () -München (paläographischer Teil) und

Romuald B a U (3 -München (historischer Teıl) erschıen als Heft 38/1
der gleichen. Reihe: Das Prager Sakramentar (Cod 83 der Bibliothek des
Metropolitankapitels). Band der Abhandlungen der Bayerıschen Benediktiner-
ükademie brachte cie wichtige Untersuchung von Albert Sıegmund der
Abtei Scheyern: Die Überliefefung der frühchristliıchen Literatur ın der lateinischen
Kıirche. Band V 1949, Romuald Bau Dn der Abtei- St. Bonifaz ın
München: Fons Sacer. Stuchen 73° Geschichte es frühmittelalterlichen YTauf-
hauses auf deutschsprachlichem Gebiet. In den Omn internationalen Kolleg der Be-
nediktiner - S. Anselmo ın RKom herausgegebenen tudia Anselmiana erschiıen als

Band x von Augustin Mayer der Abte1 Metten, Das Bild (zottes ım Men-Zur neueéten Chronik des Ordens  63  Amerikanische Benediktinerakademie (ABA). Wie das-nordamerikanische  Benediktinertum unter Abt Bonifaz Wimmer von Bayern aus seinen Ausgang nahm,  so war wohl auch unsere baverische Benediktinerakademie Anregung für ein ähn-  liches 1944 geplantes und. 1947 endgültig geformtes Institut unter den zahlreichen  Benediktinern und Benediktinernonnen der Vereinigten Staaten. Die ABA. entstand  aus einer früheren Vereinigung der ‚,National Benedictine Educational Association“  Es war ‚ein guter Gedanke, daß sich die ABA. von Anfang an nicht auf eine der  amerikanischen Kongregationen beschränkt hat. Auch räumt sie den Frauen bei der  großen Bedeutung der zahlreichen. von Benediktinerinnen geleiteten Mädchen-  schulen- ihren. Platz ein. Die. ABA. besitzt nach amerikanischen Maßen nicht  weniger als acht Sektionen, von dene  jede mehrere Wissensgebiete umfaßt wie  die dritte Sektion für Sozialwissenschaft: Anthropologie, Volkswirtschaft, Ge-  schichte und Soziologie. Die erste Sektion nennt sich Sacred Studies, die zweite:  Philosophie, die vierte: Erziehung und Psychologie, die fünfte: Sprache und Lite-  ‚atur, die sechste: Naturwissenschaft, die siebte, der eine Sister vorsteht: Kunst und  Musik. Die letzte Sektion bildet die Bibliothekswissenschaft?. Jährlich sollen wenig-  stens zwei Sektionen einmal tagen. Organ der ABA. sind die „,Benedictine Studies“  Unter den bereits gehaltenen Referaten der dritten Sektion sei erwähnt: Bonifaz  Wimmer und seine Bedeutung für das Benediktusjubiläum von 1880, unter  denen der ersten Sektion: Bonifaz Wimmer und die höheren Studien. Wir freuen’  uns, daß das Andenken dieses großen bayerischen Pioniers noch so_lebendig  ist. Als Frucht bisheriger Arbeit kann der in Maschinenschrift gedruckte Katalog  von. Oliver Kapsner OSB.; St. John’s ‚abbey: Benedictine Bibliographie  (Subiect Part) genannt werden, der keine Bibliographie des Benediktinischen  Schrifttums sondern wie es scheint einen Präsenzkatalog der in Amerika befind-  lichen benediktinischen Litera@ur‚ darstellt.  }  _ Wissenschaftliche Veröffentlichung deutscher Bene(l>ikfi‘ncr:  Trotz. der  großen, für das Ausland kaum vorstellbaren Schwierigkeiten können die deutschen  Benediktiner in den wenigen Jahren der Nachkriegszeit auf verschiedene namhafte  wissenschaftliche Veröffentlichungen hinweisen. So liegt nunmehr vor das erste  Heft der Vetus Latina. Die Reste der altlateinischen Bibel. Nach Petrus Sabatier  neu gesammelt und herausgegeben von der Erzabtei Beuron (Verlag Herder, Frei-  burg), das das von;P. Bonifaz Fischer von Beuron zusammengestellte Verzeichnis  der Sigel für Handschriften und Kirchenschriftsteller enthält. In der von;der  gleichen Erzabtei herausgegebenen -bekannten Reihe Texte und Arbeiten erschienen  1948 als Hefte 36/37: Die Kalendarien von St. Gallen, lirg._‚voan‘. Emmanuel  Munding. In Gemeinschaftsarbeit mit P. Alban Dold und Leo Eizenhöfer -  (Textherausgabe), Dr. Bernhard B ischoff-München (paläögra}älii%chet'T«äfl) und  D quuald Bauwerreiß-München (liist()rischer Teil) erschien als Heft 38/42  der gleichen Reihe: Das Prager Sakramentar (Cod. O. 83 der Bibliothek des  Metropolitankapitels). Band V der Abhandlungen der Bayerischen Benediktiner-  ülkademie brachte die wichtige Untersuchung von P. Albert Siegmund der  AbteiS'cheyem: Die Überlieferung der frühchristlichen Lft-’eraüxr in der lateinischen  Kirche. Band VI, 1949, P. Romuald Bauerreiß der Abtei-St. Bonifaz in  München: Fons Sacer. Studien zur Geschichte. des frühmittelalterlichen Tauf-  hauses auf deutschsprachlichem Gebiet. In den vom internationalen Kolleg der Be-  nediktiner-S. Anselmo in Rom herausgegebenen Studia Anselmiana erschien . als  Bu_‚nd 15 von P. Auggstih M_ziyér‘ der Abtei Metten, Das Bild G.qltes‘ im _ Men-  _ 3 Vel. eingehender darüber Roth’D., Ame}ikanische Benediktinerakademie  1B'eliét‘liktinischfa Monats‘sc?irift\ 25 (1949), ‚Il;l;'f.l und 387 ££.).E  Vgl eingehender darüber Roth D Amerikanische BefiecliktinerakädemieBenediktinische Monatsschrift 77 (1949); 144£. und 307 18
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schen nach (lemens DvDon Alerandrien und als Band AB (1949) Edmund
Ck derselben Abteıi, Die Theologie des h[ Ephraem des Syrers ıIn seiınen Hymnen

ber den (‚lauben. Franz Sales hS der Abteı Grüssau- W ımpffen konnte
1946 881 eiınem englischen Verlag ( Ihomas Nelson ın Edinbourgh) en LLL Band

Anselm: ÖOpera OmMNLA mıE O erscheınen lassen. Ifl der neueröffneten KOos-
()ffizın der Erzabte1n St (Ottilien Obby.) koönnte ın überraschend Aufmachung
und bıllıgem Preıs 181 Romuald Bauerreıl eıne Kırchengeschichte Bayerns,

Band Von den Anfängen Hı en Ungarneinfällen, erscheinen. Der HE Band
Von 1000 bı ZU. Wormser nKonkordat 1124 soll ım Spätherbst vorliegen. ber
ıe VOI deutschen Abteıen herausgegebenen Festschrıften A Benediktusjubiläum
104 anderer Stelle.

Deutsche Benediktinerbibliotheken. i’erschieden wW1e die Schicksale cdler ein-
zelnen Klöster ın Deutschland ın den etzten aala dn Jahrzehnten WaTteE

auich dıe ıhrer Büchersammlungen. Neben den allen deutschen Bıbhotheken
gememsamen Kriegsgefahren wvaren die Klosterbibliotheken auch noch einer
besorideren Gefährdung ausgesetzt, jener e1INes bewußt kırchen- und xloster-
Teimndlichen liegımes. So verlor beıispielsweıse dıe Erzahte1 Ottilzen Obby.
allein durch Verschleuderung, Beschlagnahmen nıcht wenıger als 000 Bände.

)  A  111-Mılımitler haltf cie grobe Unkenntnıs der Gestapobeamten VOL weıteren
griulfen und Eunblicken). Am me1ısten durch Kriegseinwırkungen waren A1e

VO: S} Donifaz. 111 München un (e an 111Klosterbibhotheken
Augsburg betrotitien. Donita 1ın München, das eınst mıt LO 000 Dänden
über die größte Benediktinerbibliothek ın Deutschland verfügte, verlor bheı
dem ersten Großangriff aut München 88 der Nacht ZUIN Aschermittwoch
(IV 1945) nıcht wenıger 115 10 01018 äinde und cdıe gesamten Bibliotheksräume.
Glücklicherweise varer durch dıe Initiative de  S  & Abte Dr Bonifaz Wöhrmüller
1 Vereın mı11 dem Dıbliothekar dıe wıichtigsten Quellen- und Nachschlazewerke,
Schriftreihen und Zeitschriften beizeiten 1ın Sicherheıit gebracht worden., daß
Aı Bihliothek. dıe heuer ihr hundertjährıges Destehen fejern kann, ch IMII
noch 1ls Sammlung hoher Qualität. darstellt. Iınen Jotalverlust erhıtt 1e Biıbhothek
VOOI) d Stefan 1 Augsburg. ach einzelnen Mitteilungen und dem nunmehr
erschıenenen S Jahrgang Jde  < Jahrbuches der deutschen Dıbhotheken (Wıes-
ıen 10970) dürfte Jıe umfangreıichste Benediktinerhiblieothek 1eute jene der
Erzabtei Beuron (Höohenzollern) se1n, dıe einschließlich ein1ger Handschrıitften
über 120 2065 Bände verfügt. Ihr folgt dıe Dibliothek VO: Marta-Laach m1t.
120 O0QO Bänden. on den sonstigen Büchersammlungen AUS der Deuroner-
kongregation ist dıe der Abteı Neresheim (Württbg.) mıt /l 000 Bänden, Iss
und 93 Wiıegendrucken ennenswert. In der bayrischen Benediktinerkongregalion
w.eıst den größten DBestand nunmehr dıe Abteı Meltten (Ndby.) mıt 1: O!  S Diäün-
den, Hss nd 150 Wıegendrucken auf Eıne Bıbhothek VO: guter Qualilät
uımd hervorragend gvepflegt besitzt die Abtei Scheyern mıb eINer wertvollen
Spezialabterlung für das dortbefindliche ‚„‚Östinstilut . Die schwerheimgesuchte

So gelang 65 In St Bonifaz-München durch cifien VOT dıe SA Her  ur pho6l

Büchermagazın gestellten Bücherschrank en untersuchenden (restapomann, der
sir:h7 als Dr Kuhn bezeichnete, ber den Bestand der Bibliothek überhaupt W5
zutäuschen. Erwähnenswert ın dıesem Zusammenhang iıst die Lreue Mithilfe des
bekannten Studenten lans > c-h L1 un seines Freundes S e11 d als
treue Freunde .des Bibliothekars, wertvolle KReıihen AaUSs dem Arbeıitssaal, hne
darum geheten worden Zzu se1nN, 1M Haus Dr Schmorells VOL den erwartelen Zu-
griffen der Hflitlerleute heimlich bargen.
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Bibhothek 7 Bonifaz München WEe1sS nunmehr 30 8181 Bände, 10 Hand-
schrı1 len (meıst arabıscher Herkunft) un ( Inkunabeln autf Der Arbeitssaal
Z7WC1 Magazınräume und Flügel sınd wıeder herzestellt Die Aufbau he-
grıffene Bıbhliothek 111 Eittal (Obby.) besıtzt nunmehr 205 300 Bände Der große
Bibhliothekssaal hınter der Kırche wıird weıler auscgebaut In der Mıssıonskongre-
gatıon VO 1 Ottilıen besıtzt dıe Erzabte1i dortselbst nunmehr 85 01018 Bände

der erlıttenen Verluste wurde bereıts vedacht un! dıe autfstrebende fIrän-
ısche Abteı Münsterschwarzach 07 000 Bände UÜber dıe wechselvollen Schicksale
deı sterreıichıschen DBenediktinerbibliotheken heven och keıne vollständıyzen nd
verlässıgen Berichte VOT Kremsmünster hıel3 2111611 Yyredruckten Kataloo C{ zahl-
reichen Wiıegendrucke erscheinen € 0.)

München R. DB

Bayerische Benediktinerakademie vach ängerer Unterbrechung konnte dıe
Herausgeberin dıeser Zeitschrift dıe Bayerische Benediktinerakademie, 70081

IS Julı heses Jahres wıederum ıhre Jahres-Vollversammlung, dıe seıt Be-
stehen deı Akademıie AIl ıhrem gewoOhnten Tagunesort 5t Boniıifaz 111 München
ıunte zahlreicher eılnahme abhalten Die Vorträge wWaren bestimmt zunächs!
durch ZW61 Jubiläen, des bayerischen Volkserziehers Agıdıus als OSB5

Denediktbeuern W ılhelm Fınk Metten, Agıdıus als [ 1750622
moderner Erzieher (+ewande de hl Benedikt) und dem L00Jährigen

Jubiliäium de Tagungsortes, St Bonı1faz 111 ünchen Hugo Lang, Hundert
Jahre Bonıfaz). Fınem allgemeınen beı der Aktualıtät des IThemas begreiflichen
Wunsch entsprechend wurde auch UÜbersicht ber den Stand der vielerörterten
Irage nach der Originalıtät der Benediktinerregel gegeben CR Frumentius Renne?

Oltilien Um dıe lıterarısche eNnes1s der h[ KRegel) Dabeı wurden nıcht »lofß
dl( ungemem zahlreichen Eınzeluntersuchungen zusammengestellt, sondern IS

allem C1I11eE dankenswerle krıtische Untersuchung der bısherızen mıtunter zweılellos
verfehlten Worschungsmethode VOTSCHOININEN. Der Vortragende gewährte auch
11N€eMN Eınblick 112 qdie bevorstehende VOIL französıscher Seıte unternommene PTrSLI-

malıge kritische Ausgabe der spgen. Kegula Magıstrı und darautf hın, da lS
ıe geplante Ausgabe kaum dıe erwartete Klärung der Wichtigen Krage brimgen
wird cher weıtere Komplikationen.

München IM D


